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Mönche, die den Vorteil der Salz
quellen erfassten, ein Landesherr, 
der mit Weitblick Siedler ins Land 
holte, ein Bürgermeister, der die 
Gründung der Universität betrieb 
und ein Maler, der eine Ruine 
weltberühmt machte: Uwe Kiel, 
Leiter des Greifswalder Stadtar
chivs, berichtet von der mittelal
terlichen und frühneuzeitlichen 
Geschichte der Stadt am Ryck. 

Von Bedelbrettern, vom Jüngsten 
Gericht und der Abwehr des Bö
sen. Dr. Norbert Buske, Vorsitzen
der der Arbeitsgemeinschaft für 
pommersche Kirchengeschichte, 
berichtet von der nicht immer 
friedlichen Slawenmission und un
ternimmt einen Streifzug zu viel
fach unbekannten Bildzeugnissen 
des mittelalterlichen Glaubens in 
Vorpommern. 

Der mittelalterliche Garten war 
weit mehr als ein Schrebergarten. 
Man sah in ihm ein Abbild des 
Garten Eden. Professor Dr. Hans
jörg Küster entführt in eine Welt 
von himmlischer Schönheit und 
irdischem Nutzen. Der Paläobo-
taniker von der Universität Han
nover stellt Blumen, Heilkräuter, 
Gewürze des Klostergartens vor. 
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In kunstvoll gemalten Initialminia
turen verrät die Hamburger Bibel 
von 1255, wie Bücher im Mittel
alter hergestellt wurden. Franz 
Jürgen Götz M.A., Buchwissen
schaftler an der Bayerischen 
Staatsbibliothek München, lädt in 
das mittelalterliche Kloster und 
seine Schreibstube ein. 
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Die Schrift der Gotik - wo sonst 
eher der Inhalt der Schriftzeugnis
se von Bedeutung ist, lenkt Dr. 
Dirk Alvermann, Leiter des Uni
versitätsarchivs Greifswald, den 
Blick auf die„scriptura gotica", auf 
Ligaturen und Quadrangeln in 
den Schätzen der reich ausgestat
teten Greifswalder Archive. Auch 
in der Schrift kann man gotisches 
Formempfinden entdecken. 

Geist und Religion des Mittel
alters in einer Ausstellung „be"-
greifbar zu machen, ist mehr als 
eine rein technische Aufgabe. 
Dass Konzeption und praktischer 
Aufbau auch von der Begeiste
rung für das Thema getragen 
werden, zeigt dieser Beitrag. 
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